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Eine Utopie und ihr Erbe: revolutionäre linke Organisationen in der Türkei 

Walter Posch (Landesverteidigungsakademie, Wien) 

 

Die Rolle revolutionärer linksradikaler Organisationen und Ideologien in der Türkei ist in Europa nur 
wenigen Türkei-Interessierten und Experten bekannt. Dabei wird um die richtige Interpretation der 
"linken Dekade" von 1968-78 in der Türkei bis zum heutigen Tag gerungen. Das betrifft zunächst die 
Ereignisgeschichte der einschlägigen Organisationen der ersten (1971), zweiten (1975-78) und dritten 
(seit 1980) Generation. Darüber hinaus erstaunt die Langlebigkeit einiger Organisationen, die z.T. bis 
zum heutigen Tag als Terrororganisationen aktiv sind. Die historische Entwicklung, der ideologische 
Hintergrund und ihre Rolle in der Gegenwart soll im Vortrag behandelt werden.  
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